
„Der Schulhof lebt wieder auf“
Schülersprecher stellen neue Handy-Regeln an der IGS Sassenburg auf und erzielen schnell Ergebnisse

Westerbeck. Smartphones len-
ken ab und stören die Konzen-
tration. Außerdem verhindern
Handys, dass Schülerinnen und
Schüler in der Pause miteinan-
der ins Gespräch kommen. An
der IGS Sassenburg gilt deshalb
eine neue Regelung zur Handy-
nutzung. Und die wollen alle:
Schüler, Lehrer und Eltern.
Schon nach wenigen Wochen
sind deutliche Änderungen im
Schulalltag spürbar.
„Wir waren allemit der bishe-

rigen Situation nicht zufrieden“,
berichtete Rafael Heilmann,
ehemaliger Schülersprecher der
IGS. „Wir mussten dringend et-
was ändern.“ Das taten er, sein
damaliger Schülersprecher-
Kollege Benneth Hierscher so-
wie ihre Nachfolger Lina Roß-
deutscher und Alexander
Schaas Ramirez auch. Gemein-
sam mit Vertretern aller Jahr-
gangsstufen, mit Eltern, Lehr-
kräften und der Schulleitung
wurde in einer Arbeitsgemein-
schaft ein neues Konzept zur
Handynutzung an der IGS ent-
wickelt. Das Pilotprojekt hat
sich nun schnell bewährt.

Die Ausgangslage
Bisher galt, dass die Jahrgänge 5
bis 10 die Handys nur in der
Pause auf dem Schulhof nutzen
durften, im Unterricht mussten
dieGeräte inderTaschebleiben.
Die Schülerinnen und Schüler
der Oberstufe durften in ihrem
Bereich sowohl drinnen als
auch draußen die Geräte nut-
zen.

sich bewegen“, erklärt Benneth.
„Sie sind ausgeglichener.“
Der Unterricht werde zudem

auch weniger unterbrochen,
wie Lina ausführt: „Die Toilet-
tengänge sind weniger gewor-
den und fallen kürzer aus.“ Zu-
vor hatten Schülerinnen und
Schüler die dortige Privatsphä-
re für die ja eigentlich verbote-
ne Handynutzung zweckent-
fremdet. „Das konnte ja keiner
kontrollieren“, so Lina. Da die
Geräte der Jahrgänge 5 bis 8
den ganzen Schultag über ein-
geschlossen bleiben, entfalle
dieses Problem.

Positive Resonanz
Auch von Lehrerseite aus haben
die Schülersprecher positive
Rückmeldungen erhalten.
„Man sieht einfach, wie belebt
unser Schulhof jetzt wieder ist“,
so Benneth. „Beispielsweise ha-
ben wir dort ein Schachbrett,
das nun auch genutzt wird.“ Li-
na ergänzte: „Es ist nun einfach
wieder eine Schule, wie man sie
kennt.“ Der nächste Schritt ist
auch schon angedacht: Die Aus-
weitung des Pilotprojekts. „Es
wäre doch super, wenn wir eine
einheitliche Regelung für alle
Schulen finden könnten“, so Ra-
fael. „Dafür müssen wir uns mit
anderen Schulen vernetzen.“
Allerdings haben die Schü-

lersprecher noch weitere bren-
nende Themen auf ihrer Agen-
da,wie Lina anmerkt: „Wirwol-
len uns schnellstmöglich mit
dem Thema Schülerbeförde-
rung auseinandersetzen. Da
gibt es dringenden Handlungs-
bedarf.“

Das gilt aktuell
Die neue Regelung sieht anders
aus und ist nach Jahrgängen ge-
staffelt, wie Benneth erklärte:
„Die Jahrgänge 5 bis 8 schließen
morgens ihre Handys in einer
Handygarage ein.“ Dabei han-
delt es sich um einen fest mon-
tierten Metallkasten. Darin
werdendieHandys in einerHal-
tevorrichtung, vergleichbar mit
der in einer Spülmaschine, gela-
gert. Von außen sind die Geräte
durch Sichtscheiben zu sehen.
Den Schlüssel hat die jeweilige
Lehrkraft. Diese kommt aber
mit den Geräten selbst gar nicht
in Berührung, wie die Schüler-
sprecher betonen.
Nach der letzten Schulstunde

wird die Handygarage aufge-

schlossen und die Schülerinnen
und Schüler können ihre Geräte
wieder in Empfang nehmen.
Auch in den Pausen bleiben die
Handys eingeschlossen.
Die Jahrgänge 9 und 10 müs-

sen ihre Handys nicht wegsper-
ren, sondern dürfen diese in der
Tasche behalten. Eine Benut-
zung ist aber lediglich in einem
Notfall oder zu schulischen
Zwecken nach Erlaubnis durch
die Lehrkraft zulässig. Die
Schülerinnen und Schüler der
Oberstufe dürfen ihre Geräte
nachwie vor in ihremGebäude-
trakt verwenden.

Handyfreier Schulhof
Aber für alle Schüler gilt glei-
chermaßen: keine Handys auf

dem Schulhof. Die Auswirkung
dieser Änderung sind schon
nach kurzer Zeit enorm,wie Li-
na erklärt: „Gerade in den unte-
ren Jahrgängen bemerkt man
ganz klar ein anderes Verhalten
in den Pausen. Früher standen
sie maximal in Kleingruppen
um ihre Handys, oft auch allei-
ne oder zu zweit. Nun spielen
sie wieder miteinander, der
Schulhof lebt wieder auf.“ Ra-
fael betont: „Wir alle haben die
Änderungen deutlich bemerkt.
Und auch die Lehrer spüren die
Folgen im Unterricht.“
„Die Schülerinnen und

Schüler können sich besser
konzentrieren, wenn sie in der
Pause eben nicht auf Handys
starren, sondern spielen und

Haben an der neuen Handyregelung mitgearbeitet und freuen sich, dass sich das Verhalten auf dem
Schulhof geändert hat: Die (teils ehemaligen) Schülersprecher (v.l.) Lina Roßdeutscher, Benneth
Hielscher, Rafael Heilmann und Alexander Schaas Ramirez. FOTO: SEBASTIAN PREUß
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WIR ERSTATTEN IHNEN AUCH IHRE
ANFAHRTSKOSTEN.
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SCHMUCK – MÜNZEN –
BARREN – PLATIN – PALLADIUM
Wir bewerten, bezahlen und kümmern uns um die Abwicklung

Ihres kompletten Nachlasses.

• Sofortige Bezahlung • Faire & transparente Preise
• Kostenlose Beratung • Diskrete Abwicklung

• Altgold, Zahngold (auch als ganze Zähne), Bruchgold • Markenuhren
• Sammler- & Anlagemünzen • Barren & Edelmetalle

• Zinn • versilbertes Besteck • Orden/Abzeichen • Musikinstrumente
• Kunst und Antiquitäten • Oldtimer • ganze Nachlässe

• Modeschmuck • Markentaschen/Markenhandtaschen (Hermes/Prada/Louis Vuitton uvm.)

Mehr als 60 Jahre Erfahrung

Unsere Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag
von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr.
Sonderöffnungszeiten vom 20. bis 25.10.2025
Montag bis Samstag 10-16 Uhr
Oder nach Vereinbarung – wir bieten Ihnen auch
im Umkreis von 100 km Hausbesuche an.

Über mich
2008 habe ich – Norman Theiss – den Kunst- und Antikhandel in 3. Generation
übernommen. Bereits seit 1960 ist die Familie Theiss im Kunst- und Antikhandel tätig.
Mein Geschäft ist der Ankauf von Edelmetallen wie Gold und Silber, Schmuck,
Münzen, Uhren, Antiquitäten, Militaria und Kunstobjekten aller Art.
Der Goldpreis ist auf dem Höchststand. Wir kaufen Ihr Zahngold. Lassen Sie Ihr Hab
und Gut schätzen, erzielen Sie Höchstpreise und schützen Sie die Umwelt durch
Goldrecycling.
Bei mir werden Sie ausschließlich durch mich beraten und wenn Sie es wünschen
auch besucht.

Theiss zahlt den besten Preis!

Kontakt:
Kunst & Antikhaus Theiss
Madamenweg 6A
38118 Braunschweig

Telefon: +49 (0) 531 379 51 259
Handy/WA: +49 (0) 152 368 453 31
E-Mail: info@antikhaus-bs.de
Internet: antikhaus-bs.de

Parkplätze sind
auf dem
Hinterhof
Madamenweg 7

Gute Zeiten für Verkäufer und Käufer –
SOFORT Bargeld für Gold, Silber, Brillanten und Luxusuhren

31058401_002425

6 Lokales SONNABEND, 18. OKTOBER 2025


